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Als aller erstes möchte ich mich für das Vertrauen bedanken und für die sehr gute und offene 

Zusammenarbeit mit allen Beteiligten, mit denen ich in meiner kurzen, aber dennoch 

intensiven Amtszeit zu tun hatte. 

Ich bin in große Fußstapfen getreten und möchte mich bei Peter Bohmann bedanken, der eine 

sehr gute Arbeit für den Verband und für uns Radsportler gemacht hat – Danke.  

Diese sehr gute Arbeit hat es mir ermöglicht, mir schnell einen Überblick zu verschaffen und 

seine Aufgaben weiterzuführen. 

Ich möchte mich bei allen Veranstaltern und Vereinen bedanken, vor allem bei denjenigen, die 

den Nachwuchs mitberücksichtigen. Ohne euch gibt es keinen Rennbetrieb. Wir haben zu 

eurer Entlastung unsere neue Referentin Sportbetrieb, Katja Kammholz, für den BRV 

gewinnen können. Ihre Stelle ist an die Geschäftsstelle angebunden, sie wird in Zukunft allen 

Veranstaltern und denen, die es werden möchten, mit Rat und Tat zur Seite stehen.  

Das sportliche Jahr ist aus BRV-Sicht sehr gut verlaufen. Wir sind mit der Anzahl der Rennen 

und der gelösten Lizenzen über dem Bundesdurchschnitt. In meinen Augen ist dies der sehr 

guten Arbeit unseres Sportdirektors, Fritz Fischer, und seinem Trainerteam zu verdanken. Auf 

Grund dieser guten Arbeit werden wir ins jetzige Jahr 2024 mit einem Rekord an NK2-Kadern 

gehen – das gab es zuletzt um die 2000er Jahre herum, also vor fast 25 Jahren. Auf diesem 

Trend werde ich meine Arbeit aufbauen. 

Die Eliteschule des Sports in Nürnberg entwickelt sich sehr gut. Auf die Schule legen wir 

vermehrt unser Hauptaugenmerk, da sie es unserem Nachwuchs ermöglicht, den vollen 

Rennkalender   neben der Schule vernünftig zu bewerkstelligen. Die schulischen Leistungen 

müssen dadurch nicht hintenanstehen.  

Einen sehr großen Fokus lege ich auch auf unsere Trainer, wir werden die Trainerstellen 

effizienter gestalten und unser Trainer-Organigramm entsprechend der Ressourcen aufbauen. 

Auch die Trainerausbildung in Bayern läuft sehr gut. Alle Termine sind auf der Homepage 

hinterlegt. Die Vereinstrainer sollen gut geschult werden, damit der Nachwuchs vor Ort beste 

Möglichkeiten vorfindet und so früh wie möglich aufs Rad kommt. 

Unser Transponder-System wird auch weiter ausgebaut. Großen Dank an Christoph Bronold 

für sein Engagement und seine Leidenschaft, die er mit einbringt. Es werden aber auch da 

immer fleißige Helfer und Freiwillige gesucht, die ihn unterstützen können.  
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Michael Geyer Ist kommissarisch als Koordinator MTB eingesprungen, nachdem Christian 

Fichtl sein Amt berufsbedingt niedergelegt hat.  

Und zu guter Letzt möchte ich mich bei meinem Präsidium und meiner Geschäftsstelle 

bedanken, die mir das Vertrauen schenken und mich immer unterstützen. 

 

Gez.  

David Lischka 
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